
Gesetz- mi» Verordnungsblatt
fü r  d a s

ö H c r r e t r t j i f d )  -  M  i s c h e  E i c h e n  f i m i ) ,

bestehend a u s  den gefürsteten Grafschaften G ö rz  und G r a d i š č a ,  der M arkgrafschaft Is t r ien  
und der re ichsnm nitte lbaren S t a d t  T r ie s t  m it  ih rem  G ebie te .

J a h r g a n g  181)4.

X .  S t i i r f .

2t n s  g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  am 28.  J u n i  1894.

1 3 .

Gesetz vom 21 M ai 1894,

g i l t i g  f ü r  d i e  g e f ü r s t e t e  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d  G r a d i š č a ,  b e t r e f f e n d  

d i e  H e r s t e l l u n g  n n d E  r h a l t n n g d e r  n i c h t  ä r a r  i s ch e n ö f f e n t l i c h e n  S t r a ß e n
it u  b W e g e .

lieber A n trag  des Landtages M e in e r  gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G ra d is e a  finde 
I c h  anzuordnen, wie fo lgt:

I. V on  den S tr a ß e n  und W egen überhaupt.

E  i n t h e i l n n g d e r  S t r a ß e n  u n d  W e g e .

§  1.
D ie  öffentlichen S t r a ß e n  und Wege, deren B a n  und E rh a l tu n g  nicht a n s  dem S t a a t s ­

schätze bestritten wird, sind:
a )  Concurreuzstraßeu,
b )  Gemeiudestraßeil, -W ege und Fußsteige.
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C o n c u r r e n z s t r a ß e n .

§ 2 .

Concurrenzstraßen sind jene, welche wegen ihrer Wichtigkeit fü r  den Verkehr größerer 
Landstriche durch ein Landesgesetz a ls  solche erklärt werden.

G  c m c i n d e st r  a ß e n, - W e g e  u n d  F  n ß st e i g e.

§ 3.

Gemeindestraßen und W ege sind jene öffentlichen S t r a ß e n  und Wege, welche die V e r ­
bindung im I n n e r n  der Gemeinde oder m it Rachbargemcinden oder m it  wichtigen S t r a ß e n ,  
oder m it anderen wichtigen Z ugangspunkten ,  wie H äfen ,  Eisenbahnstationen it. s. w. vermitteln, 
soweit sie nicht in  die Kategorie der Concurrenzstraßen fallen.

Unbeschadet der Privatrech ts t i te l  sind Gemeinde-Fußsteige jene öffentlichen Fußsteige,
welche die V erb indung  einer Gemeinde m it  einer oder mehreren Nachbargemeindcn oder mit
wichtigen S t r a ß e n  vermitteln, sofern dieselben von den gesetzlichen Vertre tungen der bctheiligten 
Gemeinden a ls  Gemeinde-Fußsteige erklärt werden.

B r ü c k e n  u n d  a n d e r e  K  n n st b a u t e n.

§ 4 .
Brücken und andere Kunstbauten auf den S t r a ß e n  sind in der R egel a l s  T h c i le  der 

betreffenden S t r a ß e  zu behandeln.
A u snahm sw eise  können dieselben m it  Rücksicht ans ihre Wichtigkeit und Kostspieligkeit

a ls  selbstständige Bauobjecte  behandelt und einer anderen Kategorie angehörig erklärt werden,
a ls  zu welcher die betreffende S t r a ß e  gehört.

H  e r st e l l n n g d e r  S t r a ß e n .

§ 5.
D i e  zu bauenden oder wieder herzustcllendcn Concurrenzstraßen sind in der R egel nach 

A r t  der ärarischen S t r a ß e n  herzustellcn und müssen eine F a h rb a h n  in der B re i te  von 6 b is  
7 M e te r  haben. I n  diese B re i te  wird  nicht eingerechnet der für B ä u m e ,  Schotterplätze 
sowie für Z ä u n e  und G rä b en  nöthige R a u m .  Gem einde-Fahrstraßen  müssen fü r  d a s  in der 
G em einde übliche Fuhrw erk  entsprechend hergestellt und erhalten werden.

F ü r  den Z u g a n g  von den bestehenden Concnrrenz- und Gemeindestraßen zu den benach­
barten G rü n d en  haben die Eigenthüm er der betreffenden G rü n d e  in der Weise vorzusorgcn, 
daß d a s  W asser frei abstießen könne und daß der S t r a ß e  hiedurch kein S chad en  erwachse.

B e i  Herstellung neuer S t r a ß e »  ha t  der S traß cn an ssch n ß , beziehungsweise die Gemeinde 
fü r  den freien Abfluß des W assers  und somit für den Z u g an g  zu den benachbarten G rü n d en  
Vorkehrungen zu treffen, deren E rh a l tu n g  dem Eigenthümer des betreffenden Grundstückes 
zur Last fällt.
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B a u m p f l a n z u n g e n u i t b  S i g n a l e  b e i  S c h  n e e f ä l l e i i .

§ 6 .

W o  die O rtsvcrhü ltn isse  es rathsam erscheinen lassen und die größere B reite  der 
S t r a ß e  es zuläß t, sind am  R a n d e  der Concnrrenzstraßen, vorzugsweise M an lbcer-  und O b s t ­
bäum e anzupflaiizeii, deren E n tfernung von einander nicht unter 15  M e te r  betragen soll.

J e n e  Straßenstrecken, l ä n g s  welcher keine B ä u m e  gepflanzt sind und an welchen sich 
keine P a ra p e tm a u e rn  befinden, sind im Nothfalle  im W in te r  m it Pflöcken zu versehen, welche 
die S t ra ß e n l in ie  und die H öhe  des Schnees  bezeichnen.

D ie  R ä n d e r  der S t r a ß e n ,  W ege und öffentlichen S te ig e ,  an welchen sich Abgründe 
befinden, sind mit geeigneten Schutzvorrichtungen zu versehen.

E n t e i g n u n g  z u  S t r a ß e n z w e c k e n .

§ 7 .

F ü r  die E rw e rb u n g  von G rün den , G ebäuden, S teinbrüchen oder Schotter-  oder sonstiger 
M ater ia l ien g ru b en  n. dgl. m .,  soweit dieselben für dev B a n ,  Umban, die V erlegung oder 
V erbreiterung, sowie für die E rh a l tu n g  von Concurrenz- und Gemeindestraßen und für die 
Wasserabflüsse nöthig sind, findet die Expropriation statt.

D a s  V erfahren  und die Entscheidung in Expropriations-Angelegenheiten steht in G e ­
m äßheit  der bestehenden Gesetze und Verordnungen den politisch-administrativen B ehörden zu.

II. Bestreitung der Kosten für den V a u  und Umbau sowie für die E rh a ltu n g  der
S tr a ß e n  und Wege.

B e i  C o n c n r r e n z s t r a ß e n .

§ 8.

Z u r  Herstellung, zum U m bau und zur E rha l tu ng  der Concnrrenzstraßen sind die Con- 
cnrreuzbezirke verpflichtet.

J e d e r  derzeit bestehende Gerichtsbezirk bildet einen Concurrenzbezirk.
D a s  vom Concurrenzbezirke allfznbringcnde B aarersordern iß  für die S t r a ß e n ,  Brücken 

und anderen Kunstbauten, wozu in  der Regel auch die Kosten der Materialbeschaffung, der 
Kunstbauten, der S t ra ß e n e in rä u m c r  und des sonstigen DicnstpersonalcS gehören, wird  durch 
Zuschläge zur Gesammtsum me der directeu Steuervorschrcibung sammt außerordentlichen 
S taa tszusch läg en  in allen Gemeinden des CoucnrreuzbczirkeS gedeckt.

D e r  S t raß en au ssch u ß  ist befugt, a n s  wichtigen G rü n d en  der Billigkeit in  der Auf« 
theilung der Concurrenz, sowohl rücksichtlich einzelner Coucurrenzgemeindeu a ls  auch rück­
sichtlich einzelner Kategorien der directeu S te n e r n  Abweichungen eintreten zu lassen.
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E  i n h c b n n g d e r  U m l a g e  n.

§ 9.
D i e  tut § 8  erwähnten Zuschläge werden durch dieselben O rg a n e  und in derselben 

Weise wie die S taa ts s te u e rn  cingehoben.
D i e  festgesetzten N aturalle is tungen, bei deren Umlage die Bestim m ungen dcö § 7 9  der 

Gem eindcordnnng zn beobachten sind, hat der S traß en an ssch n ß  der Gemeindebehörde mit« 
zntheilen und dieselbe um die D urchführu ng  innerhalb der vom Straßenansschusse  bestimmten 
F r is t  anzugehen. W en n  die Gemeindebehörde dem Ansuchen nicht nachkommt, so ist der 
S traß en an ssch n ß  berechtigt, die Arbeit ausführen  zn lassen und die entfallenden Zuschläge 
ans die directen S te n e rn  der Gemeinde, welche den Vollzug der Arbeiten verabsäumt oder 
verweigert hat, nmzulegen. Auch diese Zuschläge können vom S traßenansschusse auf die 
oben angedeutcte Weise cingehoben werden.

D i e  E inbringung  kann jedoch bei sonstigem Erlöschen der F o rderung , für rückständige 
B e träg e  n u r  binnen drei F a h re n  vom T a g e  der Bekanntgabe der erfolgten U m w andlung der 
N aturalle istungen in G eld  erfolgen.

K o s t e n  f ü r  D  ll r ch z n g ö st r a ß e it.

§ 10 .
W en n  eine Coucnrrenzstraße einen bewohnten O r t  durchzieht ( S t a d t ,  M a rk t ,  D o r f ) ,  so 

ha t  dieser O r t  jene M e h ra n s la g c n  selbst und ausschließlich zn bestreiten, welche durch die 
kostspieligere Herstellung dieser n u r  a n s  Rücksicht fü r  die B ew oh ner  desselben ansgeführten 
Straßenstrecke, sei es in Folge  eines eigens hergestellten P f las ters  oder einer Kanalisirnng, 
sei es in Folge  anderer Arbeiten erwachsen sind und welche nicht nothwendig gewesen w ären , 
wenn die S t r a ß e  außerhalb des bewohnten O r t e s  geführt worden wäre.

H ebt der O r t  eine Pstastermanth ein, so m uß die ganze Straßensirccke, welche denselben 
durchzieht, auf dessen Kosten erhalten werden.

S  ch n  e e s ch a n f e l n n g.

§ H -
D i e  Schnceschanfelnng auf den Concnrrenzstraßcn ist in der Regel von jenen Gemeinden 

unentgeltlich zn besorgen, deren G ebie t weniger a ls  7  Kilometer von der betreffenden S t r a ß e  
entfernt ist.

Welche Gemeinden und bezüglich welcher Straßenstrccken dieselben eoncurrenzpflichtig 
sind, wird fü r  jede einzelne S t r a ß e  mit Rücksicht auf die örtlichen und sonstigen Verhältnisse 
vom Straßenansschusse ermittelt und festgesetzt, vorbehaltlich des an den Laudesnnsschuß zn 
richtenden RecnrseS, welchem jedoch eine anfschicbende W irk u n g  nicht znkommt.

W en n  eine Gemeinde 2 4  S tu n d e n  nach dem ihr vom O b m a n n e  des S traßcnansschnsscs 
zngekommenen A ufträge  die V orn ahm e der Schnecschaufclnng verabsäumt, so ist dieser befugt, 
die Schnceschanfelnng auf Kosten der renitenten Gemeinde ausführen  zn lassen.
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W o  die O r t s -  und Straßenverhältnisse  die V erwendung von Schneepflügen znlassen 
and erheischen, m uß  der S traßenauSschnß immer wenigstens einen Schneepflug zur V erfügung  
halten. E s  bleibt dem Straßenausschnsse anheinigcstellt, die Schneesänberung m itte ls  des 
Schneepfluges entweder auf eigene Rechnung oder durch die nach den vorstehenden Absätzen 
verpflichtete oder verpflichteten Gemeinden vornehmen zu lassen.

B  e i t r  a g s l e i st n n g d e s  L a n d e s f o n d c s  f ü r  C o n c n r  r  c n z st r  a ß e n.

§ 12 .

F ü r  den B a n ,  den U m b au  und die E rha ltu ng  der Conenrrenzstraßeii können vom Land­
tage Beiträge  a n s  dem Landesfonde bewilligt werden, wenn die betreffenden Kosten die M it te l  
des Bezirkes übersteigen oder wenn ein Bezirk im Vergleich m it anderen zu sehr belastet ist.

B e s t r e i t u n g  d e r K  o st e n f ü r  G  e m e i n d e st r a ß e n,  » W e g e  u n d  F u ß s t e i g e .

§ 13.
J e d e  O rtsgem einde  ist zur Herstellung und E rha ltu ng  der Gemeindcstraßen, -W ege  

und Fußsteige, sowie der zugehörigen Brücken innerhalb ihres  eigenen Gebietes verpflichtet 
und hat für die V ornahm e der Schneeschanfelnng vorznsorgcn.

§ 14 .
D i e  Herstellung und E rh a l tu n g  der Gemeindestraßen, -Wege und Fußsteige und der be­

treffenden Brücken ist eine innere Angelegenheit der Gemeinde. F ü r  die A ufbringung der 
hiezu nöthigen G eld- oder Arbeitsleistungen sind die Bestim m ungen des Gcmciudegesctzes 
maßgebend.

B e i t r ä g e  d e s  C o n c u  r r e n z  s t r  a ß  e n - F  o n d  e s f ü r  G  c m e i u d e s t r  a ß  e n
u n d  - W e g e .

§ 15.
B e im  B a u  und U m bau von Gemeiudestraßen und -W egen kann der S traßeuanöschuß 

einzelnen Gemeinden für Grundein lösungen, Felsspreuguugen, für die Herstellung kostspieligerer 
Löschungen, sowie für den B a u  von Brücken und andere Kunstarbeiten, Unterstützungen a u s  
dem Concurrenzstraßen-Fonde gewähren, sofern die Gemeinden fü r  ihre S t r a ß e n  und W ege 
wenigstens 5 0 ° / 0 der direkten S t e u e r n  leisten.

Kosten für S t r aße n,  Wege,  Fußsteige und Brücken an der Grenze  
z w i s c h e n  C  o n c n r r  e n z b ez i r  k e u o d e r  N  a ch b a r g e m c i n d e n.

§ 1 6 .
W enn  und insoweit eine Coucnrrenz- oder eine Gemeindestraße oder ein Gemeindeweg 

oder S te ig  die G renze  zwischen zwei Concurrenzbezirken oder Gemeinden bildet, so obliegt
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es diesen Bezirken, beziehungsweise Gemeinden, zu den Kosten für den B a u  und die E r ­
ha l tung  der S t r a ß e ,  des W eges  oder S te ig e s  nach Verhältnis; des bezüglichen S teu e re r t ra g es  
beizutragen. D a s  Gleiche gilt für den B a n  und die E rh a l tu n g  von Brücken und S teg en  
über Gewässer und G rä b en  an der Grenze.

A n s  b e s o n d e r e n  T i t e l n  h e r  r ü h r  e n d e  V e r p f l i c h t u n g e n .

§ 17.
D ie  a u s  besonderen T i te ln  herrührenden Verpflichtungen bleiben für jede Kategorie von 

S t r a ß e n  unberührt.

I I I .  C o m p e te n z  in  S t r a ß c n a n g r l e g e n h e i l e n .

A n l a g e ,  V e r w a l t u n g  u n d  A u f l a s s u n g  v o n  C  o n c n r  r  e n z st r  a ß e n.

§ 18 .

D i e  E inre ihung einer schon bestehenden oder einer neu herzustellcnden S t r a ß e  in die 
Kategorie der Concnrrenzstraßen, sowie die Auflassung einer Concurrenzstraße erfolgt durch 
ein Landesgesetz.

V o r  E inbringung  des E n tw urfes  eines solchen Gesetzes in den Landtag müssen die
nöth igen Verhandlungen m it den betreffenden StraßenanSschüssen und Gemeinden, sowie d a s
a n s  öffentlichen und militärischen Rücksichten erforderliche Einvernehmen m it den betheiligten 
B ehörden gepflogen werden.

V  e r  z e i ch n i ß d e r  C o n c n r r  e n z st r a ß e n.

§ 19.

Concnrrenzstraßen sind gegenwärtig folgende:
1. D i e  S t r a ß e  von G ö rz  über S t .  P e te r-D o rnb erg-N eifen berg  nach K o b d i l ;
2 . die S t r a ß e  von S t .  P e te r  bei G ö rz  über V er to jb a -B i l ja -B u k o v ica  b is  zur Concnrrenz- 

straße N r .  1 bei U ö ja d r a g a ;
3 .  die S t r a ß e  von der Concurrenzstraße N r .  2 bei Bukovica bis nach R a n z ia n o ;
4 .  die S t r a ß e ,  welche zum B ahnhö fe  G ö rz  führt über S t .  A n d r ä - S a v o g n a - R a b b i a

nach S a g r a d o ;
5 .  die S t r a ß e  von der ärarischen Forststraße von T e rn o v a  b is  zur G renze bei S a lc a n o

über G a r g a r o  nach C h iap o v an o ;
6 .  die S t r a ß e  von der Reichsstraße zur Brücke über P e u m a - Q u i s c a - S t .  M a r t i n - D o b ra -  

M e d a n a -C o r m o n S ;
7 .  die S t r a ß e  von der Reichsstraße bei P o d g o ra  über L u c in ico -S t .  Lorenz von M ossa-

C orm ons  nach B r a z z a n o ;
8 .  die S t r a ß e  von D o b r a  nach V c n c o ;
9 .  die S t r a ß e  von B raz za n o  über V en co -D o leg n a ,  M ern ico  nach C ollob rida ;
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10 . die S t r a ß e  von G au g n az  über Verhovlje und P l a v a  bis zur K ärntner R e ich ss traß e ;
1 1 .  die S t r a ß e  von C anale  über A uzza nach S t .  L u cia ;
1 2 .  die S t r a ß e  von M e d a n a  über P reva le  nach M o ssa ;
13 .  die S t r a ß e  von S t .  M a r t i n  im Collio über Kosana und V ipulzano bis zur Concnrrenz-

straße N r .  1 2 ;
1 4 .  die S t r a ß e  von Komen über S k e rb in a -^e lezn a -U ra ta -P o d tab o r  nach D ö rn b e rg ;
1 5 .  die S t r a ß e  von der Neichsstraße bei S e lo  nächst Cernizza über S a lo n s e e  bis zur

F rac tio n  Š in ig o j  bei D ö rn b e r g ;
1 6 .  die S t r a ß e  von der Rcichsftrnßc bei Haidenschaft über S t .  C r o c e - S a m a r i a - S t .  D a n ie l  

nach K om en;
1 7 .  die S t r a ß e  von der G renze bei W ippach bei T rev isani über K obdil-K opriva-D utov lje -  

zur G renze von Triest bei O p e i n a ;
1 8 .  die S t r a ß e  von der K ra iner  G renze bei Jeserje  b is  nach Š to r je ;
19 .  die S t r a ß e  von der Neichsstraße beim W eiler Nebel über Reifenberg-Kom en-G orjansko

nach N abres in a ;
2 0 .  die S t r a ß e  von Komen über K r a jn a v a s - D u to v l j e - T o m a j  nach S e s a n a ;
2 1 .  die S t r a ß e  von S e s a n a  über P o v i r - D iv a ü a  nach C orgna le ;
2 2 .  die S t r a ß e  von der Triester Grenze bei Basovizza über C o rg n a le -M a tan n  zur Grenze 

von Krni»  bei S fo f le ;
2 3 .  die S t r a ß e  von S e s a n a  über Lippiza nach C orgna le ;
2 4 .  die S t r a ß e  von S t .  Croce in der Gemeinde T o m a j  über Utovlje nach D o b r a v l je ;
2 5 .  die S t r a ß e  von S t .  P o  (Inj bis  zur Triester Grenze bei Prosecco;
2 6 .  die S t r a ß e  von der ärarischen S t r a ß e  in D o l  über Opacchiasclla-Kostagnevizza-Bojsöica, 

J v a n ig r a d  nach G o r ja n s k a ;
2 7 .  die S t r a ß e  von der ärarischen S t r a ß e  bei D o l  über B allone  nach D u i n o ;
2 8 .  die S t r a ß e  von M oufa lcone  über Nonchi-V illa-Vicentina-Cervignano nach P r a d i z io lo ;
2 9 .  die S t r a ß e  von S t .  V alen t in  bei F inmicello b is  zur Concurrcnzstraße a d  3 3  bei

M o n a s te r o ;
3 0 .  die S t r a ß e  von Noitchi über Billesse-Campolongo-Cavcnzano-Ajello nach J v a n n i z ;
3 1 .  die S t r a ß e  von Ajello über C raug lio  b is  zur Poststraße, welche zur Brücke von

T o r r e  fü h r t ;
3 2 .  die S t r a ß e  von B iöco  über J v a n n iz  nach S tra s so ld o ;
3 3 .  die S t r a ß e  von Cervignano über T e rzo -A g u ile ja  und Belvedere bis zum L an d u n g s­

plätze auf der L agune;
3 4 .  die S t r a ß e  von der Brücke von T o r r e  über T a p o g l ian o  nach C e rv ig n an o ;
3 5 .  die S t r a ß e  von G ra d i š č a  über B il lesse-R uda-V illa  V icentina  nach A g u i le ja ;
3 6 .  die S t r a ß e  von Cormonö über B o r g n a n o - M e d e a - F r a t t a  nach R o m a n s ;
3 7 .  die S t r a ß e  von C orm ons  über M o r a r o  nach G ra d i š č a ;
3 8 .  die S t r a ß e  von M edea  nach V ersa ;
3 9 .  die S t r a ß e  vom dreifachen Kreuzweg des G ehöftes  D elne r i  zwischen den W ap p en

N r .  1 0 3  und 1 5 8  von Finmicello, über die S t raß en g ab e ln n g  beim Gehöfte R usp in  
bis zur G renze  von J s o la - M o r o s in i ;
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4 0 .  die S t r a ß e  von P i e r i s  über Turriaco-Cassegliano  S t .  P e te r  ain Jsonzo nach F o g l ia n o ;
4 1 .  die S t r a ß e  von P erteo le  über S co d o v acca  nach T e rz o ;
4 2 .  die S t r a ß e  von R o m a n s  nach Viltesse;
4 3 .  die S t r a ß e  von C orm ons  über A n g o r is -B i l la o rb a -M a r ia n o ,  die M ark torte  B io la  nnd

B ia so l  nach B r u m a  b is  zur Reichsstraße bei der Brücke von S a g r a d o ;
4 4 .  die S t r a ß e  von M a r i a n o  nach F r a t t a ;
4 5 .  die S t r a ß e ,  welche von der Reichsstraße bei M o nfa lco ne  zur Eisenbahnstation daselbst 

f ü h r t ;
4 6 .  die S t r a ß e ,  welche von der Reichsstraße bei Ronchi zur Eisenbahnstation daselbst fü h r t ;
4 7 .  die S t r a ß e ,  welche beim B o r o r t  B id ischin i von G r a d i s c a - B r u m a  von der Concurrenz- 

straße 3 7  abzweigt und über F a r r a  nach S t .  Lorenz di M ossa  fü h r t ;
4 8 .  die S t r a ß e ,  welche von der Reichsstraße zum H afen  von Rosega fü h r t ;
4 9 .  die S t r a ß e ,  welche von der Reichsstraße bei der ^elin-Brücke über K irchheim -Planina  

b is  zur Grenze von K ra in  gegen d a s  T h a l  von K opaönica führt m it der Abzweigung 
von P l a n i n a  b is  zur G renze  von K ra in  gegen das  T h a l  von S a v o d c n c a ;

5 0 .  die S t r a ß e  von der Reichsstraße bei Woltschach über T o lm ein -P o d m elc -G rah o v o -P o d -  
b e rd o-P e trov o-B rdo  b is  zur krainischen G ren ze ;

5 1 .  die S t r a ß e  von S t .  Lucia über T o lm e in  nnd Ladra  bis zur Reichsstraße bei K arfre i t ;
5 2 .  die S t r a ß e  von der Reichsstraße bei S ta rose lo  über S e d u la -B e rg o g n a  nach Long;
5 3 .  die S t r a ß e  von der Reichsstraße in Kosarska bis zur Reichsstraße oberhalb Woltschach 

an der S te l le  genannt „ V r h - M e l u “ ;
5 4 .  die S t r a ß e  von Flitsch über S o ö a  nach T r e n t a ;
5 5 .  die Brücke über die J d r i a  bei U n te r - T r ib u s a ;
5 6 .  die Brücke über den Jsonzo  zwischen Flitsch und ('ezsoöa.

S t r a ß e n b e m a u t h u n g .

§ 2 0 .

D i e  S ta a t s v e r w a l tu n g  bewilligt M anchen  für S t r a ß e n  nnd für Brücken, sie entscheidet 
über S treitigkeiten bezüglich der B efre iung  von M authg ebü hren  über Aufstellung und V e r ­
setzung von Mauthschranken für jede Kategorie von S t r a ß e n .

III. Aufstellung und W irkungskreis der Straßenausschüsse, W ahl des Straßeuansschusses.

§ 2 1 .

I n  jedem Straßenconcurrenzbezirke (§  8 )  m it Ausschluß der S t a d t  G ö rz  sammt G e ­
biet wird ein S t raß en au ssch n ß  eingesetzt.

I n  den nachfolgenden 3 S traßenconcnrrenz-B ez irken , a l s :
1. Cervignano,
2 . Umgebung von G ö rz ,  und
3. T o lm e in  besteht der Ausschuß au s  nenn M itgliedern.
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I n  den übrigen neun Concnrrenzbezirken, u. z . :
1. Haidenschaft,
2. Kanale,
3. Kirchheiin,
4 . Komen,
5 .  Corm ons,
6. G ra d išča ,
7. M onfalcone,
8. Flitsch und
9. S e s a n a ,  besteht der S traßenau sschuß  au s  7 M itg liedern .
Ueberdies werden in jedem Concnrrenzbezirke drei Ersatzmänner gewählt.
F ä l l t  eines der M itg lieder  des StraßenanSschusses au s ,  so hat der O b m a n n  desselben 

jenen Ersatzmann zu berufen, welcher bei der W a h l  die meisten S t im m e n  erhalten hat. B e i  
S timmengleichheit entscheidet d a s  Los.

§  2 2 .

Ueberdies hat derjenige, der im Concnrrenzbezirke die höchste directc S t e u e r  zahlt, 
wenn er die österreichische S taa tsbü rge rscha ft  besitzt und w ählbar  ist, ohne erst gewählt zu 
werden, das  Recht ans S i tz  und S t im m e  im Ausschüsse, welches er persönlich oder durch 
einen Bevollmächtigten ansübt.

D e r  Landesausschuß verständigt gleichzeitig mit der Ausschreibung von N euw ahlen  für 
den S traßenau sschuß  hievon den Höchstbesteuertcn, ivelcher von dem T ag e ,  an dem er die 
E rklärung , von diesem seinem Rechte Gebrauch zu machen, beim Straßeuauöschusse, sowie bei 
der bezüglichen politischen Bezirksbehörde überreicht hat, a ls  M itg lied  des StraßenanSschusses 
angesehen wird.

D e r  LaudeSausschuß kan» w ann immer einen Abgeordneten a ls  M itg lied  für jeden 
S traßenaussch iiß  ernennen.

§ 2 3 .
D ie  M itg lieder des S traßeuausschnsses m it  A usnahm e der im § 2 2  erwähnten, sowie 

die Ersatzmänner werden von den Gemeindevorstäuden der Ortsgeinciiideu, welche das  Con- 
cnrrenzgebict bilden, ohne Unterschied ob die eine oder andere O rtsgem einde  einem oder zwei 
Concnrrenzbezirken augehört, auf 6 J a h r e  gewählt.

S i e  bleiben jedoch mich nach A blauf dieser Z e i t  bis  zur Einsetzung des neuen S t r a ß e n -  
Ausschusses im Amte.

W äh lb a r  sind n u r  jene Gemeindemitgliedcr, welche die active und passive Wahlberech­
tigung zur Gemeindevertretung in einer zum Straßen-Concnrrcuzbezirke gehörenden G e ­
meinde haben.

§ 24 .
W en n  die W a h l  des StraßenanSschusses nothwendig wird, so hat der Landesansschnß 

mittels persönlicher E in ladung  die Gemeinde-Vorstände in den H a u p to r t  des betreffenden 
Gerichtsbczirkes einznberufen. E in  Vertreter des LandesausschusseS leitet unter M itw irk u n g  
zweier von ihm an s  den Erschienenen zugezogenen Stimmberechtigten den W ahlac t .

12
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B e i  der ersten E inberufung kann die W a h l  nu r dann vorgenommen werden, wenn mehr 
alß die H älf te  der Wahlberechtigten erschienen ist, bei der zweiten Einberufung dagegen ohne 
Rücksicht auf die Z a h l  der Erschienenen.

D i e  Abstimmung erfolgt mittels S t im m zette l  und m it absoluter S tim m enm ehrh e i t  der
Anwesenden. W ird  diese beim ersten W ah lgan ge  nicht erzielt, so wird zu einer zweiten A b ­
stimmung, und eventuell zu einer dritten engeren W ah l ,  nach M a ß g a b e  der analogen B e ­
stimmungen der G em cinde-W ahlordnung  geschritten.

Vollmachten sind unzulässig.
§  2 5 .

D e r  Leiter des W ah lac tcs  hat d a s  W ahlergcbniß sofort zu verkünden und gleichzeitig
dem Landesansschussc und der politischen Bezirksbchörde anznzeigcn.

D iese hat W ah len ,  welche auf nicht w ählbare  Personen gefallen sind, zn annnlliren, 
jedoch unter Offeiilassnng des Recnrses derselben an die S ta t th a l te re i .

Einwendungen gegen das  W ahlverfahren  sind innerhalb  der Fallfrist von 8 T a g e n  von 
der Verkündigung des Wahlergebnisses angefangen, bei der politischen Bezirksbchörde einzu­
bringen, welche sie zur endgiltigcn Entscheidung an die S ta t th a l te re i  leitet.

C o n s t i t u i r u n g  d e r  S  t r a ß e n  a n s  s eh ü s s e.

§ 26 .
W en n  innerhalb der vorbestimmten Fris t  keine Beschwerden überreicht oder wenn die bereits 

eingebrachten a ls  unbegründet abgewiescn worden sind, so verfügt der Landesausschnß ohne 
V erzug die Constitiiirnng des Straßenansschnsses, indem er zn diesem Behnfe die gewählten 
M itg l iede r  desselben und eventuell die im §  2 2  erwähnten in den H a u p to r t  des G er ich ts ­
bezirkes einbcruft.

D e r  S traßennnssch uß  constituirt sich in Anwesenheit wenigstens der M e h rza h l  aller 
Ausschußmitglicder, indem er unter dem Vorsitz des an J a h re n  Aeltesten der Versamm lung, 
m it  Zuziehung  eines M itg l iedes  derselben an s  seiner M i t t e  die W a h l  des O b m a n n e s  und 
eines O b m a n n -S te l lv e r t re te r s ,  welcher den O b m a n n  in Fällen  der Abwesenheit oder V e r ­
hinderung zn vertreten hat, m it absoluter S t im m enm ehrheit  und nach M a ß g a b e  der im §  2 4  
erwähnten Bestim m ungen vornimmt.

S o w o h l  der Höchstbestenerte, a ls  der V ertre ter des Landesausschnsses kann zum O b ­
m an n  oder O b m a n n -S te l lv e r t re tc r  des Bezirksstraßen-AuSschnsses gewählt werden.

D i e  erfolgte Constitu irung des Ausschusses ist sofort vom O b m a n n e  dem Landesansschnsse 
und der politischen Bezirksbehörde bekanntzugeben.

Bezüglich der Beschwerden gegen den d iesfä lligen  W ah lvorg an g  gelten die analogen 
Bestim m ungen des § 2 5 .

S t e l l v e r t r e t u n g  d e s  O b m a n n e s  u n d  de r  M i t g l i e d e r  d e s  S t r a ß e n a n s s c h n s s e s .
§ 27.

W en n  au s  irgend einem G ru n d e  der O b m a n n  des Ausschusses abgeht, so vertritt ihn 
zeitweilig der O b m a n n - S te l lv e r t r e te r  und beim Abgang dieses, d a s  an J a h re n  älteste
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Ausschußmitglied. I n  einem solchen F a lle  ha t  der Landesausschuß innerhalb 1 4  T a g e n  die 
N eu w a h l  anzuberaumen.

W e n n  innerhalb  der obbestimmten Fris t  der neue O b m a n n  nicht gewählt wird oder der 
Neugewählte  d a s  A m t nicht annimmt, so obliegt es dem Landesansschusse, den O b m a n n  au s  
der M i t t e  der Ansschnßmitgliedcr für die gesetzliche FnnctionSdaucr des Ausschusses zu bestellen.

§ 2 8 .

S o l l te n  ans  w as  immer fü r  einem G ru n d e  andere M itg lieder  des Ausschusses abgängig 
werden, so hat der Ausschuß die entsprechenden Ersatzwahlen für den Nest der FnnctionSdaner nur 
dann zu verfügen, w enn m it  H inznnahm e der Ersatzmänner nicht die für die gesetzliche Eon« 
sti tu irung des S traßenallsschnsses vorgeschricbene Z a h l  von sieben, beziehungsweise von neun 
M itg liede rn  (§ 2 1 )  erreicht würde.

W i r k u n g s k r e i s  d e s  S  t r  a ß e n a n s  s ch n s s e s.

§ 2 9 .

D e r  S traß en au ssch n ß  ist d a s  in Straßenangelegenheiten des eigenen Bezirkes beschließende 
O r g a n  und übt die Aufsicht über die Coucurrenzstraßen, wobei er unabhängig im eigenen 
Wirkungskreise vorgeht, vorbehaltlich der Rechte, welche in dieser Hinsicht dem L a n d e sa n s ­
schusse und dem Landtage gesetzlich znstehen.

N u r  nach vorangegangencr Ermächtigung des LandeSansschnsses kann der S t raßenau sschnß  
unbewegliche G ü te r ,  welche zum Vermögen des Conenrrenzbezirkes gehören, veräußern oder 
verpfänden, desgleichen D a r leh e n  aufnehmen und unbewegliche G ü ter  kaufen.

O b l i e g e n h e i t e n  d e s  O b m a n n e S ;  S i t z  d e s  A u s s c h u s s e s .

§ 3 0 .

D e r  O b m a n n  ist d a s  vollziehende O r g a n  des Straßenallsschnsses, er besorgt die Cassen- 
gebahrung und verw ahrt unter seiner V eran tw or tung  die Gelder und öffentlichen Effeeten des 
ConcurrenzbezirkeS, wobei er sich an jene Vorschriften zu halten hat, welche ihm diesfalls  
vom Landesansschusse gegeben werden.

D e r  O b m a n n  hat den Ausschuß regelmäßig einmal in jedem Vierteljahre, ferner so 
oft die M eh rh e i t  der Ansschußmitglieder es schriftlich verlangt, einzuberufen.

D e r  Ausschuß bestimmt seinen Amtssitz im Einverständnisse m it dem Landesansschusse.

O b l i e g e n h e i t e n  d e r  M i t g l i e d e r  d e s  S t r a ß e n a n s s c h u s s e s .

§ 3 1 .
D i e  M itg lieder des Straßenausschusses haben den O b m a n n  bei der A usfü hru ng  der 

Ausschnßbeschlüsse zu unterstützen und die Geschäfte, welche ihnen dieser zntheilt, nach seinen 
Weisungen und unter seiner Verantwortlichkeit auszuführen.
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B e h a n d l u n g  de r  V o r a n s c h l ä g e  u n d  R e c h n u n g s a b s c h l ü s s e .

§  3 2 .

D e r  O b m a n n  verfaßt spätestens 2 M o n a te  vor B eg in n  des nächsten V e rw a l tu n g s -  
J a h r e s  den Voranschlag über E innahm en und A usgaben des Concnrrenzbezirkes und legt
denselben durch 14 T a g e  ununterbrochen im Am tslocale  des Ausschusses, in Erm angelung  
eines solchen im AmtSlocale der Gemeinde, wo der Ausschuß seinen S i tz  hat, zu J e d e r ­
m a n n s  Einsicht auf, wovon er gleichzeitig die Gemeinden des Concnrrenzbezirkes verständigt

§ 3 3 .

S o b a ld  der Voranschlag vom Ausschüsse genehmigt ist, ist derselbe allen Gemeinde-
Vertre tungen m it  dem A ufträge  bekanntzugeben, den Beschluß des S traßenansschnsses in der
G emeinde an dem der M itthe il irng  nächstfolgenden S o n n ta g e  mit dem B eifügen zn veröffent­
lichen, daß allfälligc Beschwerden innerhalb der Fallfris t  von 1 4  T ag en ,  vom T a g e  der 
V er lau tb a ru n g  beim Straßenansschnsse behufs V orlage  an den Landesansschuß eingebracht 
werden können.

Nach A blau f dieser F ris t  unterbreitet der S tra ß e n an ssc h u ß  den Voranschlag nebst den
allsälligen Beschwerden und den bezüglichen A ufklärungen im Geleite des P ro to k o l l e  der 
S i tzu n g ,  in welcher über den Voranschlag verhandelt wurde, mit den Nachweisen der erfolgten 
Bekanntgabe desselben an die Gem einde-Vertre tungen und der stattgefundcnen V er lau tb a ru n g ,  
sowie m it einer Sum m arübers ich t  über die directen Steucrvorschreibnngen der einzelnen G e ­
meinden des Concnrrenzbezirkes dem Landesausschnsse zur A m tshandlung  und ersucht denselben 
um  die G enehm igung deö Voranschlages, wenn diesfalls  eine Entscheidung des Landes- 
ausschnsses erforderlich ist.

D e r  Ausschuß hat jeden in vorerwähnter Weise instruirten Voranschlag von F a l l  zn 
F a l l  dem Landesausschnsse einzusenden, sei cs daß eine Genehm igung desselben erforderlich 
sei oder nicht.

§  3 4 .

Auch die Rechnungsabschlüsse sind nach A blau f des V e rw a l tn n g s - Ja h re S  gleich dem 
Voranschläge (§  3 2 )  durch 1 4  T a g e  ununterbrochen zur Einsicht der Betheiligten anfzulcgen, 
wovon die Gemeinde-Vertretungen des Concnrrenzbezirkes zum selben Zwecke wie dies für 
die Voranschläge vorgesehen ist, unter Bekanntgabe des B eg innes  der Fallfrist  zn benachrichtigen 
sind. Nach A blauf der F r is t  legt der Ausschuß innerhalb der ersten 3 M o n a te  eines jeden 
J a h r e s  dem Landesausschnsse die erwähnten Rechnungsabschlüsse unter Anschluß aller Behelfe 
und der allfälligen Beschwerden vo r ;  wurde vom Landesfonde fü r  S traß en arb e i ten  eine U nter­
stützung an den S traß en an ssch u ß  gewährt, so hat letzterer dem Landesausschnsse gleichzeitig 
einen eingehenden und gehörig belegten Bericht über den Fortschritt oder die Vollendung der 
subveutionirten S tra ß e n arb e i ten  vorznlegen. Eine solche Unterstützung darf vom S t r a ß e n -  
ausschnsse bei Verantwortlichkeit des O b m a n n e s  n iem als  anderen Zwecken zugeführt werde», 
a l s  für welche sie gewährt wurde.
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U n t e r n e h m u n g  u n b  A u s f ü h r u n g  n e u e r  A r b e i t e n  o d e r  s o l c h e r  v o n  B e l a n g .

§  3 5 .

H a t  der S traßenau sschuß  neue wichtige Arbeiten oder solche von B e lang  zur E rha ltu ng  
der Coiicnrrenzstraßen oder andere einschlägige Kniistarbeiten auSzuführen, so geschieht deren 
H intangabe  in der R egel  im Wege öffentlicher Bersteigerung, und ist die A usfü hru ng  der 
Arbeiten gegen E r lag  einer entsprechenden Caution dem Bestbieter zu übertragen. H a t  sich 
jedoch ans die Ausschreibung kein Unternehmer gemeldet oder m uß die Arbeit ihrer N a tu r  
nach nu r in eigener Regie ansgeführt  werden, so kann sie der Ausschuß im W ege privater 
Uebereinknnft einem D r i t te n  übergeben, oder sie allenfalls auf eigene Rechnung ausführen  lassen.

Kein Ausschußmitglied kann a ls  Unternehmer die A u sfü h ru n g  von S traß en arb e i len ,  noch 
die Lieferung des für dieselben erforderlichen M a te r i a l s  übernehmen.

§  3 6 .

H and e l t  es sich um  den B a n  einer neuen S t r a ß e ,  oder um den B a u  oder Umbau einer 
Brücke oder einer anderen Kunstarbeit von B e lan g ,  so sind die bezüglichen P lä n e  im A m ts ­
locale des Ausschusses oder in Erm angelung  eines solchen, im A m tslocale  der Gemeinde, wo 
der Ausschuß seinen S i tz  hat, zu Je d e rm a n n s  Einsicht aufzulegen und alle Gemeinden des 
S traßenbezirkes davon zu benachrichtigen.

E n t s c h ä d i g u n g  d e r  M i t g l i e d e r  d e s  S t r a ß e n  a n  s s c h n s s e  s.

§  3 7 .

D a s  Am t eines S traß en au ssch u ß -M itg l ied es  ist in der Regel ein unentgeltliches.
J e n e  M itg lieder,  welche mehr a ls  3 Kilometer vom S itze  des Straßenansschusses oder 

von jenem O r te ,  wo Commissionen in Geschäften desselben abgehalten werden, entfernt 
wohnen, haben für jene T ag e ,  an welchen sie den Ausschuß-Sitzungen oder den gedachten 
Commissionen beigewohnt haben, Anspruch ans B ergü tn ng  von Reise- und Zehrungskoste» im 
A usm aße  von 2 st. für den T a g  und von 8  kr. für jeden Kilometer zurückgelegten W eges.

S  o n st i g e B e s t i m m u n g e n ,  b e t r e f f e n d  d i e  G  e s ch ä s t  s g e b a h r n n g d e s
S t r a ß e n a n s s c h u s s e s .

§ 38 .

Rücksichtlich der Aufnahm e des D ienstpersonales des S traßenansschusses, der Ernennung 
desselben und der D isc ip l in a rg ew al t  des O b m a n n e s  über dasselbe, ferner der Versamm lungen 
und der Schlnßfassungen des Ausschusses, überdies rücksichtlich der Beschwerden gegen V er­
fügungen des O b m a n n e s  und Beschlüsse des Ausschusses, endlich rücksichtlich der Vertre tung 
des Concurrenzbezirkes nach Außen und die A usfert igung von für denselben rechtsverbindlichen 
Urkunden gelten die analogen Bestimmungen der §§ 31  und 5 0 ,  beziehungsweise der §§ 4 0  
b is  4 7 ,  3 8 ,  8 1  und 8 8 ,  sowie des §  5 2  der G em einde-O rdnung .
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W i r k u n g s k r e i s  d e s  L a n d e s a n s  s ch n s s e s.

§  3 9 .
Z u m  Wirkungskreise des Landesansschnsses gehören insbesondere :

1. D i e  Ucberwachung des B a u e s  und der E rha l tu ng  der Concnrrenzstraßen, sowie die 
Beaufsichtigung der V e rw a l tu n g  des V erm ögens der Staßenansschüsse.

2 .  D i e  Erlassung allfälliger Belehrungen und der Geschäftsordnung für die S t r a ß e n -  
ailSschüsse, betreffend die technisch-ökonomische V erw a ltung  der Concnrrenzstraßen.

3 . D i e  Gestattung der Benützung nicht är arisch er öffentlicher S t r a ß e n  und W ege zu anderen 
Zivecken, namentlich zur Anlage von Local- (V iciiia l) Eisenbahnen.

4. D i e  Entscheidung über Beschwerden gegen Verfügungen der Straßenansschüsse.
5 . D i e  Entscheidung über die B e iträg e ,  welche bewohnte Ortschaften fü r  kostspieligere 

B a u te n  ans Durchgangsstrecken von Bezirksstraßen zu leisten habe».
6 . D i e  Genehm igung von Zuschlägen für Concnrrenzstraßen, welche 2 0 ° /0 der directen 

S te n e r n  übersteigen ( §  8 .)
7. Fe rne r  steht es dem Landesallsschusse zu, wenn ein S traßenan sschnß  seine Obliegenheiten 

nicht erfüllt oder dieselben vernachlässigt, die erforderlichen Arbeiten ans Kosten des be­
treffenden S traßenbezirkes  auszuführen  und wo nöthig znr Kostendeckung besondere B e -  
z irksnmlagen vorzuschreiben, deren Einhebnng in der für die E inbringung  von S t r a ß e n -  
concurrenz-Umlagen vorgesehenen Weise erfolgt.

8 .  D e r  Landesausschnß ist auch befugt gegen M itg lieder des S traßcnansschusses, welche 
die ihnen obliegende» Pflichten vernachlässigen, oder die erhaltenen einschlägigen Aufträge 
nicht vollziehen, Geldstrafen b is  1 0 0  fl. zu verhängen.
I n  Fä llen  fortgesetzter W eigerung kann der Landesausschnß die Geldstrafe verdoppeln

und überdies Commissionen auf Kosten des Schuld igen  entsenden, oder eigene O rg a n e  
m it  der A u sfü h ru n g  der rückständigen Arbeiten auf Kosten und G efah r  der S ä u m ig e n
betrauen

B le iben  diese Z w an g sm aß reg e ln  erfolglos, so kann der Landesansschnß das  widerspenstige 
M itg lied  vom Ausschüsse für die noch übrige Func t ionsd au er  sowie auch für die nächste
W ahlperiode  ausschließen.

I n  gleicher Weise kann der Landesausschnß auch gegen ausgetretene M itg lieder der
Straßenansschüsse Einschreiten, um  sie zur Uebergabe der Acten, zur V orlage  der für die 
Z e i t  ihrer A m tsfü h run g  rückständigen Rechnungen und znr Erfü llung  anderer an s  ihrem 
Dienstverhältnisse herrührenden Pflichten zu zwingen.

D ie  Geldstrafen fließen in den S t ra ß e n fo n d  des betreffenden Concnrrenzbezirkes und 
werden auf A n trag  des Landesansschnsscs von den politischen B ehörden im  executiven W ege 
eingebracht.

A u f s i c h t s r e c h t  d e r  p o l i t i s c h e n  B e h ö r d e .

§ 4 0 .
D i e  politischen B ehörden haben d a s  Recht und die Pflicht da rau f  zu dringen, daß die 

öffentlichen S t r a ß e n  in dem gesetzlich vorgeschriebencn Zustande erhalten werden und daß die 
Benützung derselben Jed e rm an n  frei bleibe.
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E s  liegt ihnen ob, wenn auf den S t r a ß e n  Gebrechen constatirt werden, welche den
Verkehr hindern oder die S icherheit  von Personen oder des E igenthnm s gefährden, die nöthige 
Abhilfe von den zunächst verpflichteten O rg a n e n  zn begehren. N u r  im  F a lle  dringender 
G efahr oder wenn die begehrte Abhilfe nicht rechtzeitig getroffen würde, können sie dieselbe 
unmitte lbar auf Kosten der Verpflichteten selbst veranlassen, haben sich hiebei jedoch auf die 
unbedingt unerläßlichen Arbeiten zn beschränken. Solche  Kosten werden der politischen Behörde 
nach vorangegangcner Liqnidirnng von S e i t e  der S ta t th a l te re i  vergütet werden.

E in  allfälliger R e c u r s  gegen die Liqnidirnng hat keine aufschiebcnde W irkung.

A u f l ö s u n g  d e s  S t r a ß e n a n s s c h n s s e s .

§ 4 1 .
D ie  S t a t t h a l t e r n  kann einvernehmlich m it dem Landesansschnsse den ganzen S t r a ß e n -  

ansschnß auflösen. Diesem  steht der R ecn rs  an das  M in is te r iu m  des I n n e r n ,  jedoch ohne
aufschiebcnde W irkung offen.

I m  F a lle  der Auflösung des Ausschusses hat die S ta t th a l te re i  im Einvernehmen mit 
dem Landesausschusse d a s  O r g a n  zu bestimmen, welches die Geschäfte des Ausschusses gemäß 
dem Gesetze und den besonderen Verfügungen des LandeSansschnsses zn übernehmen hat  und 
zugleich die D a u e r  der provisorischen V erw altung  festznsetzen.

Diese darf  jedoch in keinem F a lle  den Z e i t rau m  von 6 M o n a te n  überschreiten, nach 
dessen A blauf der LandesanSschnß die N euw ah l  anberamnt.

S c h l n ß b  e s t i m m  u n g .

§ 4 2 .
D urch  dieses Gesetz werden die Gesetze vom 2 9 .  A pril  1 8 6 4  N r .  1 1 ,  vom 2 4 .  N o ­

vember 1 8 6 8  N r .  17 , sowie alle späteren Landesgesetze, betreffend die Classification der
S t r a ß e n  lind das  Gesetz vom 2 0 .  J a n u a r  1 8 7 0  N r .  6 L . - G . -B l .  außer K raft  gesetzt.

§ 4 3 .
D ieses  Gesetz t r i t t  m it dem T a g e  seiner Veröffentlichung in Wirksamkeit.

§ 4 4 .
M e i n  M in is te r  des I n n e r n  ist mit dem Vollzüge dieses Gesetzes beauftragt.

W i e n ,  den 2 1 .  M a i  1 8 9 4 .

Iranz Joseph m. p.
Bacquehenr m.  p.
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1 4 .

Gesetz vom 21. M ai 1894,

w i r k s a m  f ü r  d i e  g e f ü r s t e t e  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d  G r a d i š č a ,  e n t h a l t e n d  e i n i g e  
B e s t i m m u n g e n  z u r  E  r g ä n z n n g d e r  S  t r  a ß c u p o l i z e i - O  r  d n u n g f ü r  d i e  
ö f f e n t l i c h e n  n i c h t  ä r a r i s c h e n  S t r a ß e n  v o m  6.  J u l i  1 8 8 6  L . - G . - B l .  N r .  7 .

Ueber A n trag  des Landtages M e in e r  gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G ra d iš č a  finde 
I c h  anzuordnen, wie fo lg t:

§ J .
S t r a ß e n ,  welche einen Hochwald oder einen aufgeforstcten oder aufznforstenden G ru n d  

durchziehen, müssen in der R egel eine Lichtweite von wenigstens 3 M e te r  beiderseits vom 
S tra ß e n ra n d e  haben.

W ird  eine Lichtung von anderer A usdehnung  verlangt, so ist hierüber von F a l l  zu F a l l  
an O r t  und S te l le  im  Beisein der Betheiligtcn zu verhandeln, und soferne ei» gütlicher V e r ­
gleich nicht erzielt w ird , steht die Entscheidung im Gegenstände dem Landesausschusse zu.

I n  der Regel dürfen Z ä u n e  oder andere Einfriedungen nu r in der Entfernung eines 
M e te r s  vom S t ra ß e n ra n d e  und in der H öhe von höchstens 1 M e te r  und 5 0  Centimeter 
über dem N iveau  des S t ra ß e n ra n d e s  errichtet werden.

An den Schneeverwehungen ausgesetzten Straßenstrecken dürfen Z ä u n e  und Einfriedungen 
w a s  immer für einer A r t  n u r  in der Entfernung von zwei M e te rn  vom S tra ß e n ra n d e  
hergestellt werden. D i e  Z ä u n e  und Einfriedungen dürfen die Höhe eines M e te r s  nicht übersteigen.

§  3 .
Längs den Bezirksstraßen darf  in der Regel in der En tfernung von drei M e te rn  vom 

äußeren S t ra ß e n ra n d e  weder ein B a n  noch ein Z u b a u  ausgeführt  werden.
D ie  dazugehörigen E infriedungsm auern  dürfen nicht unter einem M e te r  vom äußeren 

S tra ß e n ra n d e  entfernt errichtet werden.

§ 4.
D ie  Radfelgen aller Fuhrwerke, welche mit zu industriellen Zwecken bestimmten W a a re n  

beladen sind, müssen eine B re i te  von mindestens 11 Centimeter haben, wenn der W ag en  
sam m t Ladung ein Gewicht von 2 5  bis 6 0  M etercentner hat, und von mindestens 15 Centi­
meter, wenn d as  Gewicht des W a g e n s  sammt Ladung 6 0  M etercentner überschreitet.

Diese B estim m ung t r i t t  sechs M o n a te  nach Kundmachung dieses Gesetzes in Wirksamkeit 
und findet auf W irthschaftsfuhren keine Anwendung.
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§  5 .

D i e  B estim m ung des § 2 7  des Gesetzes vom 6 . J u l i  1 8 8 6  L . - G . - B l .  N r .  7 findet 
auch auf dieses Gesetz Anwendung.

§ 6.
M i t  A u sn ah m e  der B estim m ung deS §  4 tr it t  d a s  gegenwärtige Gesetz m it  dem 

T a g e  der Kundmachung in Wirksamkeit.

§  7.
M e in  M in is te r  deS I n n e r n  ist mit dem Vollzüge dieses Gesetzes beauftragt.

W i e n ,  den 2 1 .  M a i  1 8 9 4 .

Jranz Joseph m. p.
B acquehem  m.  p.

1 5 .

Gesetz vom 22. M ai 1894,

w i r k s a m  f ü r  d i e  g e f ü r s t e t e  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d  G r a d i š č a ,  b e t r e f f e n d  
d i e  C l a s s i f i c a t i o n  z w e i e r  Z u f a h r t s s t r a ß e n  z u  n e u e n  E i s e n b a h n s t a t i o n e n .

lieber A n trag  des Landtages M e in e r  gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G ra d iS ca  finde 
Ic h  anzuordnen, wie fo lg t :

§  1.
Folgende zwei S t raß en s t ,  ecken werden a ls  Concurrenzstraßen erklärt:

a )  jene, welche von der Concnrrenzstraße Cervignano-Perteole  bei B ran d o l in i  zum B a h n ­
hofe in Cervignano fü h r t ;

b )  jene, welche von der Concnrrenzstraße F ium icello-B illa  Bicentina gegen die „ P e t r a d a “ 
benannte S t r a ß e  zur S t a t i o n  der Localbahn C erv iguano-M onfalcone  führt.

§ 2 .

D ieses Gesetz tr i t t  m it dem T a g e  der Kundmachung in Wirksamkeit.

B r u c k  a/L., den 2 2 .  M a i  1 8 9 4 .

Jranz Joseph m. p.
B acquehem  m . p.




